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Im Fach «Natur, Mensch, Gesellschaft» lernten die Kinder im letzten 
Quintal Bäume und Sträucher im naheliegenden Wald kennen. Um den 
Unterricht praxisnah zu gestalten, gingen wir öfters auf den Aeugster-
berg und fragten auch den Revierförster, ob wir ihm bei einer Aktion 
im Wald helfen könnten. Da der letzte Sturm in einer Waldparzelle am 
Aeugsterberg eine Schneise hinterlassen hatte, stand eine Baumpflanz-
aktion an. So konnte unsere Klasse im April Fortsetzung Seite 6

Der neu gestaltete Volg-Platz: Bepflanzte Rabatten, ein Steinbrunnen und Sitzgelegnheiten – mehr dazu auf Seite 2

«…weshalb ich richtig 
schwitzte»
Baumpflanzaktion der 5./6. Klasse A mit den  
Lehrpersonen Ruedi Geiger und Nirmala Iser
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Nach Vereinbarung vermieten wir 
im Wohnteil «West» eine helle und
gemütliche	Wohnung	auf	3	Stock-
werken.	Im	Jahr	2007	wurden	grös-
sere Sanierungen in der Wohnung 
vorgenommen.	In	kurzer	Entfer-
nung	ist	der	Dorfladen	Volg,	das	
Gemeindehaus und die Posthalte-
stelle	Dorf	erreichbar.	Die	Primar-
schule ist 5 bis 10 Gehminuten ent-
fernt.	Auch	der	Türlersee	liegt	nicht	
weit,	welcher	Naturliebhabern	eine	
wunderbare	Auszeit	bietet.

Die Wohnung besticht durch ihren 
Charme	und	helle	Räumlichkeiten.	
Im	Erdgeschoss	befindet	sich	das	
Wohn-	und	Esszimmer	mit	Parkett- 
boden,	die	moderne	Küche	mit	
neueren	Küchengeräten	sowie	ein	
separates	WC.	Diese	Räumlich- 

 
keiten	sind	mit	Laminatboden	aus-
gestattet.	Im	mittleren	Stock	be-
finden	sich	2	Schlafzimmer	mit	
Parkettboden.	Das	grosszügige	
Badezimmer ist mit Dusche und 
Badewanne sowie WC ausgestattet 
und besticht durch einen speziellen 
Farbakzent.	

Der	oberste	Stock	bietet	nochmals	
zwei	grosszügige	Räumlichkeiten	
mit	Laminatboden.	Unter	der	Dach-
schräge	befindet	sich	ein	einge-
bautes	Möbel,	welches	viel	Stau-
raum	bietet.

Den	absolut	grössten	Stauraum	
bietet	der	Keller	im	Untergeschoss.	
Dieser	besteht	aus	vier	Räumen.	
Hier sind ebenfalls eine Waschma-
schine	und	ein	Tumbler	vorhanden.

Auf	dem	kleinen	Sitzplatz	vor	dem	
Haus	geniessen	Sie	Ihren	Kaffee	 
und	nehmen	am	Dorfleben	in	
Aeugst	am	Albis	teil.	 
Zwei	Parkplätze	können	für	60	
Franken	pro	Monat	dazu	gemietet	
werden.

Haben	wir	Ihr	Interesse	geweckt?	
Gerne	stehen	wir	Ihnen	bei	Fragen	
unter:Tel.	044	763	42	00	zur	Verfü-
gung.

Nadine Kehrli, Ringger + Bolt AG

Es fliesst wieder Wasser
Seit mehr als zwei Jahren steht der 
Brunnen beim Volg-Platz trocken und 
ohne Wasserspiel da – der Stein war 
nicht mehr dicht, somit musste dem 
Brunnen der Hahn zugedreht werden.

«Operation Volg-Platz» – Patrick Bär, übernehmen Sie! 
…er übernahm und zusammen mit dem Werkhof-
Team wurde eine Neugestaltung erarbeitet und um-
gesetzt.

Die Suche nach einem passenden Schweizer Natur-
steinbrunnen war gar nicht so einfach wie gedacht. 
Fündig wurde man bei Oschwald Gartenbrunnen in  
Rothrist. Nun plätschert das Wasser wieder. Kinder,  
Passanten und Hunde freuen sich am kühlen Nass.  

Ebenso hat sich eine neue Sitzbank und Tischgarnitur 
dazugesellt: einladend für den kurzen Mittagslunch 
oder ein Zvieriglacé.

Worauf Patrick Bär speziell geachtet hat, scheint auf 
den ersten Blick nicht erkennbar. Der neu gepflanzte 
Baum ist dieselbe Art, wie diejenigen Bäume beim 
Dorfplatz am oberen Pfarrhausweg: ein Pyrus calle-
ryana 'Chanticleer' – ein Birnenbaum – und schafft 
somit eine Verbindung zwischen den beiden Plätzen.

Für gewisse Leute mag dieser Platz eher unscheinbar 
oder gewöhnlich sein, ich finde jedoch, dass er eine 
grosse Aufwertung des schönen Dorfbildes gebracht 
hat und er auch Lust zum Verweilen macht. 
Mein Fazit: Operation geglückt!  Sabina Schülin

Weitere beteiligte Unternehmen:  
Pflästerung: Curschellas, Mettmenstetten;  
Bauarbeiten: Peter Schmid, Affoltern a. A.

Charmantes Bijou im alten Gemeindehaus
Mitten in Aeugst am Albis steht das ehemalige Gemeindehaus. Heute 
beherbergt diese Liegenschaft zwei 61/2 - Zimmerwohnungen. 
Die Liegenschaft ist Eigentum der Gemeinde.
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150 Exemplare des wunderschönen Fotobuchs von Romeo Nagele und 
Miriam Petrachi (Foto) mit Liebeserklärungen an den Türlersee durfte 
der Gemeinderat als Gegenleistung für sein Sponsoring von 4500 Fran-
ken aus der Jubiläumsdividende der ZKB entgegennehmen.

Alle Aeugsterinnen und Aeugster, die an der Gemeindeversammlung 
anwesend waren, wurden mit einem Exemplar beschenkt. 50 weitere 
Bücher warten darauf, dass Aeugsterinnen und Aeugster in die Fotogra-
fien eintauchen, die alle Jahreszeiten umfassen und mit persönlichen 
Liebeserklärungen an den Türlersee umrahmt sind. Der See, an dem 
sich die Natur jeden Tag neu erfindet, an dem einzigartige Begegnun-
gen zwischen Natur und Mensch entstehen, der zu jeder Jahreszeit 
Kraftort ist; er ist eine einmalige natürliche Schönheit, um den seit 1983 
die Aeugster Lehrpersonen mit den Mittelstufenkindern regelmässig 
joggen. Der Türlersee: Ein Juwel! 

Mit einem Mail und dem Stichwort «Verlosung Fotobuch» in der Be-
treffzeile nehmen Sie an der Verlosung von 50 Büchern teil. 
Ihr Mail, oder bei brieflicher Teilnahme Ihr 
Schreiben muss bis spätestens 11. Juli in der Ge-
meinde (gemeinde@aeugst-albis.ch) eintreffen. 
Vergessen Sie den Absender nicht!  
Pro Haushalt wird maximal ein Buch abgegeben.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinner 
werden ausgelost und bis Ende Juli 2021 informiert.  
Es erfolgt keine weitere Korrespondenz.

Der Gemeinderat wünscht Ihnen viel Erfolg bei der 
Teilnahme.  
   Marlyse Blatter Burger,  

   Gemeinderätin Finanzen, Kultur und Freizeit

Liebeserklärungen 
an den Türlersee
Verlosung von 50 Fotobüchern

Rundgang 
durch das Wängibad
Am Sonntagnachmittag 12.09.2021 ab 15.00 Uhr

Ausweichdatum bei schlechtem Wetter: 19.09.21

Auskunft gibt die Homepage der Gemeinde.
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Der öffentlich-rechtliche Gestaltungsplan Stümel 
muss aufgrund einiger unklarer Bezeichnungen 
revidiert werden, welche unter anderem wiederholt 
Anlass zu gerichtlichen Auseinandersetzungen ga-
ben. Der Gemeinderat beschloss in diesem Zusam-
menhang, weiterhin die wesentlichen öffentlichen 
Interessen, wie Bauvorschriften und Aussicht Pano-
ramaweg, zu schützen. Jedoch sollen, mit Ausnahme 
des Wäldchens auf Kat. Nr. 304, für welches eine 
Bestandesberechtigung besteht, die Bestimmungen 
zur Bepflanzung in Art. 9 gestrichen werden, da die-
se nicht von öffentlichem Interesse sind. Nachbar-
schaftliche Auseinandersetzungen sollen zukünftig 
wie im restlichen Gemeindegebiet, privatrechtlich 
gelöst werden und nicht durch den Gemeinderat 
unter Einsatz öffentlicher Gelder.

Die Revision des Gestaltungsplans Stümel war 
eigentlich für die Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2020 und danach für Juni 2021 geplant, 
wurde jedoch wiederholt verschoben, weil eine 
Mobilisierung der Stimmbevölkerung nicht mit den 
Corona-Massnahmen vereinbar gewesen wäre.

Diese Verschiebungen hatten auch ihr Gutes:
In der Zwischenzeit hat sich in Absprache mit dem 
kantonalen Amt für Raumentwicklung eine neue Op-
tion aufgetan, welche der Gemeinderat gutgeheissen 
hat:
Die Bestimmungen betreffend das öffentliche In-
teresse (Bauvorschriften, Aussichtschutz Panora-
maweg und geschütztes Wäldchen) werden in die 
Bau- und Zonenordnung (BZO) überführt.

Gleichzeitig haben die Anwohner die Möglichkeit, 
zur Wahrung ihrer privaten Interessen betreffend 
Bepflanzung, einen privaten Gestaltungsplan aus-
zuarbeiten. 

Der Vorteil des privaten Gestaltungsplans liegt dar-
in, dass die privaten Grundeigentümer ihre Bepflan-
zungsvorschriften selbst bestimmen können, was 
die Akzeptanz wesentlich erhöht. Dabei könnten die 
Vorschriften betreffend Bepflanzung grösstenteils 
aus dem alten Gestaltungsplan übernommen und die 
Pflicht zur Einhaltung dieser Vorschriften durch die 
betroffenen Grundeigentümer selbst klar definiert 
werden. So könnte den allermeisten Anliegen genüge 
getan werden, sofern zwei Drittel der Flächenbesitzer  
im Stümel schlussendlich dem privaten Gestaltungs-
plan zustimmen.

Die Entwicklung eines privaten Gestaltungsplanes ist 
aufwändig
Als nächsten Schritt plant der Gemeinderat eine Info-
veranstaltung für die Stümel-Anwohner, im Hinblick 
auf eine Arbeitsgruppe mit allen Interessierten, in 
welchem diese einen privaten Gestaltungsplan zur 
Bepflanzung im Bereich Stümel erarbeiten können. 
Geklärt wird dabei, wie die Privaten vorgehen wollen,  
um einen gemeinsamen privaten Gestaltungsplan 
zu entwerfen und wie der Entscheidfindungsprozess 
kanalisiert werden kann.

Revision der BZO
Zur Zeit schreibt der Kanton den Gemeinden vor, dass  
die Revision der BZO im Zusammenhang mit der  
Harmonisierung der Begriffe bis 2025 abgeschlossen 
sein muss. Der Gemeinderat wird die vom Kanton 
vorgeschriebene Revision der BZO dazu nutzen, um 
auch die Themen Solardächer in den Kernzonen und  
die Mehrwertabschöpfung sowie die jetzigen Bau-
vorschriften für den Stümel (zur Zeit noch im öffen- 
tlich-rechtlichen Gestaltungsplan geregelt) in einer 
neuen Wohnzone in der BZO zu definieren. Zeitgleich  
kann überprüft werden, ob nicht alle bestehenden 
Gestaltungspläne, die sich noch auf die BZO von 
1998 beziehen, in die neue BZO übernommen oder 
zumindest in einer zeitgemässen Form angepasst 
werden können. Die Revision einer BZO dauert bis 
zur Inkraftsetzung etwa zwei Jahre.  

Für den Gemeinderat, Rebekka Manso Parada, 

Gemeinderätin Ressort Hochbau

Bepflanzungsvorschriften 
selbst bestimmen
Gestaltungsplan Stümel wird in die 
Revision der BZO (Bau- und Zonen-
ordnung) integriert
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Nachdem sich die Jugendarbei-
terin Dora Belsö aus familiären 
Gründen aus Aeugst zurückge-
zogen hat, ist seit 1. April Bina 
Taverna im Einsatz. Die 25-Jäh-
rige ist in Hausen am Albis aufge-
wachsen und hat als Pfadfinderin, 
als Leiterin von Sportlagern und 
als Trainerin im Kinderzirkus Ro-
binson viel praktische Erfahrung 
mit  Jugendlichen gesammelt. 
Die theoretischen Grundlagen 
hat sie sich im Bachelor-Studien-
gang «Soziale Arbeit» der ZHAW 
angeeignet, den sie im Juni ab-
schliesst. 

Bina Taverna wird weiterhin 
schwerpunktmässig aufsuchende 
Jugendarbeit leisten. Dabei sucht 
sie die Jugendlichen an beliebten 
und auch weniger bekannten 
Treffpunkten auf, sucht das Ge-
spräch und vermittelt bei allfälli-
gen Konflikten mit Anwohnern. 

Ihr wichtigstes Anliegen ist, den 
Jugendlichen eine Vertrauensper-
son zu werden, an die sie sich mit 
Fragen und Nöten wenden können  
und deren Anliegen sie bei den 
Behörden Gehör verschafft. 
Dafür bietet sie neu jeweils am 
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr eine 
Sprechstunde im Jugendraum der 
Villa Rosa an.

Für den bevorstehenden Sommer 
hat die Jugendarbeit Aeugst schon 
einige Projekte geplant. Im Rahmen  
eines «Chill und Grill» will sie mit 
interessierten Jugendlichen an 
einer Feuerstelle einen gemeinsam  
geplanten und gestalteten Abend 
verbringen. Weiter ist eine Schnit-
zeljagd durchs Dorf vorgesehen 
sowie ein Nachmittag mit der Spiel- 
kiste, die verschiedene Strassen-
spiele und Artistikmaterial wie Dia- 
bolo oder Jonglierkeulen enthält.

Vor dem Hintergrund, dass die 
Corona-Massnahmen Begegnungs- 
möglichkeiten für Jugendliche 
stark reduziert, ist die Jugendar-
beit Aeugst dabei, ein Raumange-
bot für Jugendliche ab 16 Jahren 
auf die Beine zu stellen. Langfris- 
tiges Ziel ist, dass die Jugendlichen  
die teilbegleiteten Räume selbst- 
verwaltet nutzen können. 

Jugendliche, die sich für dieses 
Projekt interessieren und mit-
machen wollen oder sich in der 
Jugendkommission engagieren 
möchten, melden sich bitte in der 
Sprechstunde oder per Telefon bei 
Bina Taverna.

Nächste Termine:
• Vernetzungssitzung Jugend am 

22.09.2021 um 19.30 Uhr
 mit VetreterInnen Jugendarbeit, 

Schule, Vereine, Jugendkom-
mission und Villa Rosa Team 
(Einladung folgt)

• Sitzung Jugendkommission am 
03.11.2021 um 19.30 Uhr

Kontakt Jugendarbeit Aeugst:
Bina Taverna, Tel. 079 941 34 30, 
bina.taverna@mojuga.ch
Eric Sevieri, Tel. 079 941 34 41, 
eric.sevieri@mojuga.ch
Instagram: jugendarbeit_aeugst. 

Eric Sevieri

Den Sommer für die 
Jugend vorbereitet 
Seit dem 1. April trifft man die neue Jugendarbei-
terin Bina Taverna auf den Aeugster Strassen an. 
In der Jugendarbeit will sie Bewährtes beibehalten 
und die Beziehung zu den Jugendlichen mit neuen 
Angeboten intensivieren. Bina Taverna und Eric Sevieri

Das	Aeugster	Redaktionsteam	sucht

Eine Korrektorin / einen Korrektor
Sind	Sie	sprachlich	stilsicher,	haben	Flair	für	Formulierungen	und	sind	 
sattelfest	in	der	Rechtschreibung?
Haben	Sie	Interesse	an	unserem	Gemeindeleben	und	sind	bereit	sich	 
hierfür	auch	ehrenamtlich	(entsprechend	entschädigt)	zu	engagieren?
Bitte	melden	Sie	sich,	wir	brauchen	jemanden	für	das	Korrektorat	ab	2022.
Johannes.bartels@familiebartels.net	/	044	760	40	50	gibt	gerne	Auskunft.
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hat man einen Plastikschutz, den man 
erst noch zusammenfalten muss. 

Hannah, 6. Kl.

Zuerst habe ich Dreck weggewischt, 
dann ein Loch gegraben, danach die 
Pflanze reingesteckt und die Erde 
wieder ins Loch gestopft. Es hat mich 
sehr erstaunt, dass wir so viele junge 
Bäume pflanzen konnten. Alle haben 
sehr gut mitgemacht und geholfen.

Melvin, 6. Kl.

Herr Fuchs behauptete, dass die 
Kirschbäume zu den orangen Mar-
kierungen gehörten. Wir wetteten 
mit ihm, dass nicht die Kirschbäume, 
sondern die Nussbäume dahin ge-
hören. Unsere Abmachung war: Wenn 
wir gewinnen, bekommt jeder von 
uns eine Schokolade. Wie sich dann 
herausgestellt hat, dass wir gewonnen 
haben, waren wir sehr glücklich und 
aufgeregt.   Mia, 6. Kl.

Was ich eher doof fand, war, dass die 
Brombeerpflanzen die ganze Zeit an 
den Füssen pieksten und dass ich kei-
ne Handschuhe hatte. Aber das liess 
mir nicht die Stimmung verderben, 
weil das ja nur Kleinigkeiten waren. 

Sven, 5. Kl.

Die Zeit verging so schnell, dass wir 
gefühlt gleich wieder nach Hause 
mussten.  Leandro, 6. Kl.

Ich dachte nie, dass Bäume pflanzen 
solchen Spass machen könnte. Auch 
war das Wetter superschön, weshalb 
ich in meiner Kleidung richtig schwitzte. 

Chloé, 5. Kl.

Am Schluss hatte unsere Gruppe um 
die zehn Bäumlein gepflanzt. Zu guter 
Letzt kam heraus, dass wir den Ham-
mer nicht brauchten, und ich musste 
ihn zurück in die Wängi schleppen. 

Noah, 5. Kl. 

Anfangs mussten wir die Lärchen 
pflanzen. Zuerst grub man das Loch 
und behielt die Erde auf, um die 
Pflanze nachher zuzudecken. Das 
Loch musste gross genug sein, damit 
es der Pflanze nicht zu eng war in der 
Erde. Die Pflanzen waren in Säcken 
verstaut, damit die Wurzeln nicht trock- 
neten. Sobald das Loch zugedeckt 
war, musste man ein Netz um die 
Pflanzen binden.  Emma, 6. Kl.

Dann zeigte uns Röbi, wie man Nuss- 
und Kirschbäume einpflanzt. Der 
Anfang ist gleich wie bei der Lärche, 
aber das Eingittern ist anders. Diesmal 

unter Leitung von Robi Püntener 
Jungbäume pflanzen. Nach einem 
Jahr mit Corona bedingten Ein-
schränkungen freuten wir uns 
alle auf diese Abwechslung und 
diese sinnvolle Arbeit:

An diesem Tag war ich besonders 
aufgeregt, weil wir am Aeugsterberg 
kleine Bäumchen pflanzen durften. 

Jack, 5. Kl.

Ich habe zuerst die Waldkleider und 
Werkzeuge gepackt. Am Anfang hatte 
ich überhaupt keine Lust. Aber als wir 
anfingen, wurde es langsam witzig.

Noemi, 5. Kl.

Als wir beim Waldstück ankamen, 
waren Herr Püntener, eine Frau, ein 
älterer Mann und zwei Autos dort. 

Fabian, 6. Kl.

  
Herr Püntener hat sich im Voraus 
schon Gedanken darüber gemacht, 
was er für Pflanzen nehmen will. Er 
hat sich für Nuss- und Kirschbäume 
entschieden. Die Frau, der das Stück 
Wald gehört, hat sich gewünscht, 
dass wir noch ein paar Lärchenbäume 
einpflanzen.   Luana, 5. Kl.

Fortsetzung von Seite 1



.... Schule

7 | Aeugster .... 45 | 2021

WWF-Sponsorenlauf der 5./6. Klasse 
zugunsten der Wale und Meere.

Runde um Runde zu 4'710 Franken

Nach einer Idee aus dem Sprachland-Magazin «Faszi-
nation Meer» beschäftigten sich die Kinder der 5./6. 
Klassen intensiv mit einem Thema, das mit unseren 
Ozeanen in Verbindung steht: Sie lasen darüber Sach-
texte und hielten Vorträge (5./6. B) oder schrieben 
begehbare Hypertexte (5./6. A). Aus dem Bewusstsein 
heraus, dass unsere Meere mittlerweile durch Klima-
wandel, Plastikmüll und andere vom Menschen ver-
ursachte Gefahren bedroht sind, kam im Klassenrat 
der 5./6. A der Wunsch auf, konkret etwas zum Schutz 
der Wale und Meere beizusteuern. Schnell war die 
Idee des Sponsorenlaufs vom 3. Juni 2021 geboren, zu 
dessen Teilnahme sich die Parallelklasse B anschloss. 
Frau Iser übernahm die Kontaktarbeit mit dem WWF 
und liess ein Paket mit schriftlichen Informationen 
für Eltern beziehungsweise Sponsoren mit Laufnum-
mern und Gummibändern, die nach jeder Laufrunde 
über die Hand gestülpt werden, sowie lesenswerte  
Unterlagen über Meerestiere in unser Schulhaus 
senden. Die Suche nach Sponsoren konnte beginnen. 
Auf einer Liste trugen Gönnerinnen und Gönner der 
Kinder einen Betrag pro gelaufene 300m-Runde oder 
einen Gesamtbetrag zugunsten des Wal- und Meeres-
schutzes ein.

Nach zwei, drei 
Wochen hatten die 
Kinder ihre Spon-
soren gesammelt, 
und am Donners-
tag, 3. Juni war der 
grosse Tag gekom-
men. Die von Ruedi 
Geiger ausgesteck-
te Laufroute mit 
Start am Rand der 
Bolet-Wiese führte 
hinter dem Gallen- 
büel 2 vorbei über 
den Pausenplatz, 
weiter zwischen 
Kindergarten und 

Turnhalle beziehungsweise Rotplatz hindurch und 
vor dem Parkplatz über die Bolet-Wiese zurück zum 

Ausgangspunkt. Aufgrund der damaligen Corona- 
Bestimmungen starteten die Kinder der 5./6. A in 
30-Sekunden-Abständen ab 8:45 Uhr und jene der 
5./6. B nach 9 Uhr. Mit grosser Begeisterung legten 
alle Läuferinnen und Läufer Runde um Runde zu-
rück, was nicht nur unsere Augen, sondern auch den 
gesamten Spendenbetrag grösser und grösser wer-
den liess. Dank dieses Einsatzes, welche die Kinder 
bis zu mehr als sechs Kilometer weit auf den Beinen 
trug, kam ein Gesamtbetrag von 4'710 Franken zu-
gunsten der Wale und Meer zusammen. Darauf dür-
fen alle Kinder mit Recht stolz sein.

So gilt unser Dank allen Kindern der 5./6. Klasse A 
und B: Ihr habt bewiesen, dass ihr für eine gute Idee 
bereit seid, alles zu geben. Die Motivation dazu stieg 
mit jeder Person, die sich in die Sponsorenliste ein-
getragen hatte. Ihnen allen, liebe Gönnerinnen und 
Gönner, danken wir herzlichen für Ihre Grosszügig-
keit und für Ihr Vertrauen! Sie können sich sicher 
sein, dass jeder gespendete Franken vom WWF für 
den Schutz der Wale und Meere eingesetzt wird. Nach 
so langer Corona-Durststrecke hat es uns grosse 
Freude bereitet, wieder einmal einen Anlass mit bei-
den Parallelklassen durchzuführen. Es war für uns 
ein unvergessliches Erlebnis und eine ausgezeichnete  
Wahl, Theorie und Praxis zum Schutz der Wale zu 
verbinden.  

Ruedi Geiger, Klassenlehrperson 5./6. A

Gummibänder für jede gelaufene 

Runde werden übergestreift.

Die zu Recht stolzen Schüler*innen nach dem Lauf.
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Vor knapp zwei Jahren 
hat Judith Moch den 
Schulbus von Christian 
Bühler übernommen und 
fuhr unsere Schulkinder 
sicher und kompetent in 
die Schule und wieder 
nach Hause. Sie kam als 
Profi zu uns, ist sie doch 
ausgebildete Busfahrerin 
und arbeitete lange Zeit 
im öffentlichen Verkehr. 
Zusätzlich zu den Schulbusfahrten kam seit letztem 
Jahr der Essenstransport für die Villa Kunterbunt 
dazu. Die nötigen Anpassungen im Bus für die Befes-
tigung der Essensboxen – Sicherheit geht vor – hat sie 
effizient organisiert und die Kinder der Villa Kunter-
bunt mussten noch nie mit leeren Mägen wieder die 
Schulbank drücken!
Nun hat sie sich entschieden, wieder in den öffentli-
chen Verkehr zu wechseln. 

Wir wünschen Judith Moch alles Gute und viel Freu-
de auf ihren neuen Wegen.

Anja Egger Lietha übernahm im August 17 eine 1./2.
Klasse in Aeugst am Albis. Sie brachte den jungen 
Primarschülerinnen und Schülern einen Korb voller 
Geschenke mit. Diese hiessen beispielsweise «das 
Kind der Woche» oder «Schatzkästchen». 

Sie legte grossen Wert auf den gegen-
seitigen Respekt und einen achtsamen 
Umgang innerhalb ihrer Klasse. So 
schaffte sie ein ideales Lernklima, von 
dem die Kinder profitieren durften. 
Ihre dynamische und herzliche Art im 
Umgang mit unseren jüngsten Schul-
kindern, führte zu einem unbeschwer-
ten Schulstart und wird sicher da und 
dort noch lange in Erinnerung bleiben.
Im Team der Schule Aeugst leistete sie 
wertvolle Beiträge: Sie begleitete das 

Skilager, war in der Arbeitsgruppe zur Umsetzung 
des Lehrplans 21 und vieles mehr.

Wir danken Anja Egger herzlich für ihr grosses 
Engagement und wünschen ihr für die Zukunft, in 
ihrer Heimat Graubünden, nur das Beste!

Viva la grischa! Auf neuen Wegen

Herzliche Gratulation... 
...13	Schülerinnen	und	Schülern	aus	verschiedenen	
Klassen	zum	Roboterdesign	Award	und	zur	Qualifika-
tion zur Schweizermeisterschaft!
Mehr	Informationen	zu	diesem	tollen	Projekt	und	zum	
Abschneiden	an	der	Schweizermeisterschaft	(19.	Juni	
2021)	sind	auf	der	Homepage	der	Schule	zu	finden.	

Während sieben Jahren hat Caroline Romer mit viel 
Herz verschiedene Kinder und Klassen als Klassen-
assistentin begleitet. Sie unterstützte dabei Kinder, 
die eine Extraportion Aufmerksamkeit benötigten, 
um all die verschiedenen Anforderungen im Schul-

alltag zu meistern. Die Kinder fühlten 
sich sehr wohl und sicher bei ihr. Mit 
grosser Geduld und Einfühlungsvermö-
gen setzte sie sich für die verschiedenen 
Bedürfnisse ein.
Die Kinder und das ganze Schulteam 
werden sie vermissen! 

Wir wünschen Caroline Romer alles 
Gute und danken ihr herzlich für ihr En-
gagement für unsere Schule. 

Monika Zimmermann, Schulleiterin

Alles Gute
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.... reformierte Kirchgemeinde

Wir haben es geschafft
Die Pfarrwahlkommission hat mit dem Vorschlag für die Wahl von Pfarrerin 
Selina Zürrer ihre Arbeit erfolgreich abgeschlossen.

Wir freuen uns sehr, dass wir in 
Selina Zürrer eine Pfarrerin für 
Aeugst gefunden haben, die sich 
– das darf man sagen – bereits in 
unserer Gemeinde bewährt hat. 
Sie wurde inzwischen im Affolter 
Anzeiger kurz vorgestellt und 
wird im nächsten Aeugster per-
sönlich zu Wort kommen.

Die Arbeit der im Dezember 2019 
gewählten Pfarrwahlkommission 
verlief nicht ohne Umwege. Der 
Start gelang gut: wir reflektierten 
ausführlich die Situation unserer 
Gemeinde und definierten, was 
für eine Pfarrperson wir brauchen 
und wollen. Daraus entstand das 
Anforderungsprofil und die Stellen- 
ausschreibung, die unmittelbar 
nach der Abstimmung über den 
KG+ Zusammenschluss im letzten 
September publiziert wurde. Es 
war wichtig, dass wir bei der Stel-
lenausschreibung Klarheit über 
die Zukunft unserer Gemeinde 
hatten.

In einer ersten Runde wurden 
fünf Erstgespräche geführt, zwei 

davon verfolgten wir weiter mit-
samt Probegottesdiensten. So kam 
schliesslich der erste Wahlvor-
schlag im März 2021 zustande. 
Aber es kam anders — wie es bei 
Stellenbesetzungen passieren 
kann, so geschah es bei uns: Die 
Lösung zerschlug sich im letzten 
Moment und die Pfarrwahlkom-
mission war mit ihrer Suche sozu-
sagen «zurück auf Feld eins».

Waren wir wirklich zurückgewor-
fen auf Feld eins? Nicht ganz! Die 
Stelle wurde neu ausgeschrieben 
und in dieser zweiten Runde prüf-
te die Pfarrwahlkommission zwei  
weitere Bewerbungen. Erfreuli-
cherweise hatte sich die Pfarrerin 
Selina Zürrer, die seit Januar 
vertretungsweise unser Pfarramt 
führt und eigentlich nicht beab-
sichtigt hatte sich für eine Festan-
stellung zu bewerben, nun anders 
entschieden. Gründe waren unter 
anderem, sie fände hier ein sehr 
ansprechendes Arbeitsumfeld vor,  
sie schätze die engagierte Zusam- 
menarbeit mit Mitarbeitenden, 
der Kirchenpflege sowie den 

Kontakt zur Bevölkerung und 
schliesslich reize sie der weitere 
örtliche Gemeindeaufbau als Teil 
der neuen Zusammenschlussge-
meinde.

Am 8. Juni beschloss die Pfarr-
wahlkommission die Wahlemp-
fehlung von Pfarrerin Selina Zür-
rer. Sie stellt sich beim Urnengang 
vom 26. September zur Wahl in 
unser Pfarramt.

Eine Pfarrwahlkommission hat 
eine grosse Verantwortung. Sie 
hat ihre Arbeit gewissenhaft ge-
macht und mit einem Resultat, 
das sich sehen lässt. Uns bleibt, 
erstens den Mitgliedern der 
Kirchgemeinde für das Vertrauen 
zu danken und zweitens auch den 
Mitgliedern der Pfarrwahlkom-
mission für die intensive Arbeit 
und für die offenen, ebenso klaren 
wie fairen Diskussionen ein gros-
ses Dankeschön auszusprechen. 

Gabriela Baer Berliat,  

Präsidentin Pfarrwahlkommission 

Johannes Bartels,  

Präsident Kirchenpflege
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Wie kann man sich das Programm einer Orgelstunde 
vorstellen? 
Das ganze findet oben auf der Empore statt; das Publikum 
muss nahe beim Organisten sein, damit sie ihn sehen und 
hören können. Denn er erklärt und demonstriert an der 
Orgel, wie ein bestimmtes Stück aus der Orgelliteratur 
aufgebaut, und zeigt die Elemente und Motive, aus dem es 
zusammengesetzt – buchstäblich: ‘komponiert’ – ist. 

Es geht also eher um Musik-Theorie?
Es ist keine theoretische oder technische Veranstaltung. Ich 
demonstriere ja alles gleich an der Orgel. Das heisst, man 
hört und spürt über die Musik direkt, was ich erkläre. — 
Natürlich kann das Publikum auch Fragen stellen zu dem 
Stück oder auch generell, zur Orgel und so weiter. 

Um welches Stück wird es dann gehen?
In der ersten Orgelstunde möchte ich Tribut an Buxtehude 
zollen und mit einem seiner Stücke aus dem Barock begin-
nen. Die Idee ist aber, eine ganze Reihe von Orgelstunden 
anzubieten, sodass wir durch die verschiedenen Epochen 
vom Barock bis in die Moderne reisen können. 

Und wenn wir in der Moderne angekommen sind?
Zum Abschluss spiele ich dann ein Konzert, in dem ich alle 
Stücke nochmals spiele, die wir in den Orgelstunden ana-
lysiert haben. Ich bin sicher: wer in den Orgelstunden dabei 
war, wird die Stücke anders hören: bewusster und vermut-
lich mehr darin erkennen und hören. 

Johannes Bartels, Präsident

Viswas Orler bietet eine Reihe von 
Werkeinführungen an. Diese Orgel-
stunden sind etwas für den Verstand 
und die Seele. Im folgenden Interview  
erläutert er, worum es dabei geht.

Hast Du das Konzept «Orgelstunde» selber erfunden?
Nein, das Konzept stammt eigentlich von dem berühmten 
Organisten und Komponisten Dietrich Buxtehude (1637-
1707). Er hat das im Rahmen seiner «Abendmusiken» in der 
Marienkirche in Lübeck praktiziert. 

Da warst Du ja aber nie dabei…
…ich habe dieses Format als Student kennengelernt: beim 
Organisten der Kathedrale von Trient. Danach habe ich 
selber solche Orgelstunden in meinen Kirchen in Italien an-
geboten. Ich möchte diese Tradition pflegen, weil mir daran 
liegt, dass die Leute etwas mehr über die Orgel und ihre 
Literatur erfahren.

Du möchtest damit die Orgel und deren Kultur ver-
mitteln?
Ja, ich möchte etwas dazu beitragen, dass auch Nicht-
MusikerInnen ein klareres Verständnis gewinnen, wie die 
klassische Musik, wie die Orgel funktioniert; und auch dass 
sie sehen können, wie man Orgel spielt. Das ist ja norma-
lerweise auf der Empore nicht so sichtbar.

Wir gratulieren zur Konfirmation 
vom 30. Mai 2021: 
Manuel Berliat, Dylan Leuthold, 

Björn Geissberger, Laura Scholer, 

Nina Huber, Lilian Bartels, 

Rahel Jungen, Chiara Fontana, 

Sasha Häne. 

Rechts im Bild: Unsere neue  

Pfarrerin Selina Zürrer.

Orgelstunde für alle
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Gottesdienste  
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis  
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 4. Juli, 10.00 
Pfarrerin Bettina Bartels 

Sonntag, 11. Juli, 10.00 
Pfarrerin Selina Zürrer

Sonntag, 18. Juli, 10.00 (07.45*)
Regionalgottesdienst in Affoltern 
Pfarrerin Bettina Bartels.

Sonntag, 25. Juli, 10.00 (07.30*)
Regionalgottesdienst in Bonstetten 

Sonntag, 1. August, 09.30
Regionalgottesdienst in Affoltern  
Pfarrer Werner Schneebeli

Sonntag, 8. August, 10.00 
Regionalgottesdienst in Hedingen  
Pfarrer Werner Schneebeli

Sonntag, 15. August, 10.00 
Pfarrerin Selina Zürrer , anschliessend um 11.00  
a.o. Gemeindeversammlung

Sonntag, 22. August, 10.00 (08.00*)
Regionalgottesdienst in Hedingen  
Pfarrer Ueli Flachsmann

Sonntag, 29. August, 10.00
Gottesdienst zum Schulanfang,  
Taufe von Joel Stucki, Pfarrerin Selina Zürrer

Sonntag, 5. September, 10.00
Pfarrerin Selina Zürrer

Sonntag, 12. September, 10.00 
Pfarrerin Bettina Bartels

Sonntag, 19. September, 10.00 
Erntedank-Gottesdienst zum Bettag mit Abendmahl 
Pfarrerin Selina Zürrer, anschliessend Apéro

Sonntag, 26. September, 10.00 
Pfarrer Thomas Müller 

Kolibri 
«Chinder Chile» – für Kinder des Kindergartens  
bis und mit 3. Klasse

Anmeldung jeweils an corinne.imthurn@bluewin.ch 
Tel. 044 760 34 38 / SMS an 079 258 32 89.
Freitag, 2. Juli, 12.00 – 14.00
Freitag, 3. Sept., 12.00 – 14.00 
mit Mittagessen, Geschichten, Singen und Basteln  
in der Chilestube.

Orgelstunde 
in der Kirche Aeugst

Montag, 6. September 19.30 – 20.30
Orgelstunde mit Viswas Orler: 
Werkeinführung in ein Barockes Stück
In der Kirche Aeugst auf der Empore
Die Platzzahl ist beschränkt. Bitte anmelden bei
viswas.orler@kirche-aeugst.ch / Tel.076 442 77 59.
Zum Vormerken: Die folgenden Orgelstunden finden 
jeweils am ersten Montag des Monats statt.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Selina Zürrer, Pfarrerin, Tel. 044 761 44 74
selina.zuerrer@kirche-aeugst.ch,  
www.kirche-aeugst.ch.)

Wir nehmen gemeinsam den Weg unter die Füsse zu 
den Regionalgottesdiensten in unsere Nachbar- 
kirchen, haben Zeit zum Plaudern und geniessen am 
frühen Morgen die schöne Umgebung von Aeugst.  
Für die Rückreise wird ein Transport organisiert.
Treffpunkt jeweils vor dem Pfarrhaus Aeugst:
Sonntag, 18. Juli, 07.45 Wanderung zum Regional- 
gottesdienst nach Affoltern (ca 1h).

Sonntag, 25. Juli, 07.30 Wanderung zum Regional- 
gottesdienst nach Bonstetten (ca 2h)
Sonntag, 22. August 08.00 Wanderung zum Regio-
nalgottesdienst nach Hedingen (ca 1.30h)
Bei Regen finden die Wanderungen nicht statt. Um 
Anmeldung wird gebeten bis jeweils am Montag  
vorher. Kontakt für Anmeldungen und Fragen: 
selina.zuerrer@kirche-aeugst.ch oder Tel 044 761 44 74.

* Wanderungen zu den Regionalgottesdiensten 
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Es ist faszinierend, wie Ton seine Gestalt durch andere Elemente 
verändert. Erleben Sie die Vielfältigkeit des Töpferns und ent- 
decken Sie die einzigartigen Kunstobjekte von Viktoria Jeanroy.
Es gilt Maskenpflicht. Für weitere Schutzmassnahmen wird gesorgt.

28. Mai — 15. September 2021

Aus 4 Elementen
entsteht Kunst

Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule

Die Termine können zum aktuellen Zeitpunkt nicht  
garantiert werden. Genauere Informationen beim  
Veranstalter.

18. Mai – 15. September
Ausstellung KommBox «Aus 4 Elementen entsteht 
Kunst». Gemeindehaus

Samstag, 10. Juli, 10.00 – 12.00
Buch & Kaffee. Schmökern Sie in unseren neuen Bü-
chern. Es ist für jeden etwas dabei: Leichte Lektüre, 
spannende Thriller, Liebesromane und auch Sach-
bücher liegen für Sie bereit. Dazu reichen wir einen 
anregenden Kaffee. Bibliothek Aeugst

Samstag, 10. Juli, 13.00 – 17.00
Workshop: Bau einer Solar-Box, Scheune Dorfstras-
se 37, Aeugst. Anmeldung: info@forumaeugst.ch, 
Kosten: CHF 190./Team. Forum Aeugst

Samstag, 17. Juli, 17.00 – 18.30
Frauenstadtrundgang «50 Jahre Frauenstimmrecht». 
Auch für Männer! Rathausbrücke (Gemüsebrücke) 
Zürich. Forum Aeugst

Mittwoch, 21. Juli, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Mittwoch, 18. August, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Samstag, 4. September, 15.00
Besichtigung, Degustation und Apéro im Bio Rebberg, 
Familie Eberhard, Hausen am Albis. Anmeldung: 
info@forumaeugst.ch. Forum Aeugst

Dienstag, 7. September, 19.30
«Die naturwissenschaftliche Sicht auf den Klima-
wandel», Vortrag und Diskussion mit Prof. Dr. Wer-
ner Aeschbach und Dr. Nicole Aeschbach im Kultur-
raum Schulhaus Gallenbüel. Forum Aeugst

Freitag, 10. September, 19.30
Autorenlesung. Die Autorin Rita Brügger liest aus 
ihrem Buch «Doppelt geschenkte Zeit, letzte Jahre 
mit Mutter». Ein berührendes Buch, das Mut macht, 
sich auf das Wagnis einzulassen, die Eltern zu pfle-
gen. Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 15. September, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst

Freitag, 17. September, 20.30 oder
Sonntag, 19. September, 19.00
Yonne Moore & Mat Callahan and Friends –  
«It is right to rebel»
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Samstag, 18. September
Abfalltag – Information folgt.

Samstag, 18. September, 10.00 – 15.00
Flohmarkt auf dem Dorfplatz, Scheune Dorfstrasse 
37. Anmeldung für Stand: info@forumaeugst.ch
Forum Aeugst

Donnerstag, 30. September, 20.30
An Làr – «Celtic Folk»
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Denk dran
Öffnungszeiten der Bibliothek Aeugst während der 
Sommerferien vom 19. Juli bis 22. August
Montag, 19. Juli und 16. August von 18.00 - 20.00
Samstag, 24. Juli und 21. August von 10.00 - 12.00
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Frühlingserwachen 
nach Corona…

Die Impfkampagne des Bundes, die Lockerung der 
gesellschaftlichen Einschränkungen und der Früh-
lingsbeginn lassen auch uns auf eine «Normalisierung» 
unseres Dorflebens hoffen. Wir vom Forum Aeugst 
haben für die nächsten Monate verschiedene Anlässe 
geplant. Sie stehen allen Interessierten offen.

Am Dienstag, 29. Juni 2021 führen wir die Mitglie-
derversammlung im Restaurant Alte Post in Aeugs-
tertal durch. Am Samstag, 10. Juli 2021, organisieren 
wir einen Workshop zum Bau einer Solar-Box (sehr 
geeignet für einen Elternteil mit Kind, Teilnehmer-
zahl beschränkt). Am 17. Juli 2021, führt uns der 
Verein Frauenstadtrundgang Zürich an Orte, die vor 
50 Jahren mit dem Kampf um das Frauenstimmrecht 
verbunden waren. Auch Männer sind willkommen!

Nach der Sommerpause, am Samstag, 4. September 
2021, besichtigen wir den Bio-Rebberg von Familie 
Eberhard in Hausen am Albis (mit Degustation und 
Apéro). Am Dienstag, 7. September 2021, werden 
uns Prof. Dr. Werner Aeschbach und seine Ehefrau 
Dr. Nicole Aeschbach in einem Vortrag «die natur-
wissenschaftliche Sicht auf den Klimawandel» 
näherbringen und am Samstag, 18. September 2021 
organisieren wir einen Flohmarkt für Kinder und 
Erwachsene. Details finden Sie im Veranstaltungs-
kalender und an den Anschlagbrettern im Dorf.

Jeweils am 3. Mittwoch des Monats sind wir ab 19 Uhr 
am Forum-Treff im Restaurant Eichhörnli anzutref-
fen.   Peter Müller, Forum Aeugst (info@forumaeugst.ch)

Den 80. Geburtstag feiert
Herr Hans Schlegel am 4. August

Herr Alfred Kradolfer am 7. August
Frau Gertrud Rathgeb am 28. August

Den 86. Geburtstag feiert
Herr Karl Aeschbach am 11. Juli

Den 88. Geburtstag feiert
Frau Mariya Gaydazhieva am 27. September

Den 91. Geburtstag feiert
Frau Horlinda Manso-Parada am 3. September

Den 95. Geburtstag feiert
Herr Hans Ludwig am 12. August

Den 96. Geburtstag feiert
Frau Olga Lier-Roth am 6. September

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
– viel Gesundheit, Glück  

und alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
Forum Aeugst
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Schülerturnier 21:  
die Ballzahlen steigen 

Der Bolet wird am 10. Juli ab 13:00 zum fussballeri-
schen Hotspot, wenn das Aeugster Schülerturnier 
startet. Die altersdurchmischten Teams aus Unter- und 
Mittelstufe küren ihre Meister.
Mit Bällen, die die Superspreader in die Schnitt-
stellen zirkeln, branden Angriffe Welle um Welle in 

die gefährliche Zone und 
stellen die Torhüter in den 
Mittelpunkt. Die Klatscher 
sind herzlich eingeladen 
von ihren Balkonen zu stei-
gen und ihre Begeisterung 
den sportlichen Kids zu 
spenden, die ihre Ballküns-
te zeigen.

Auf dem Bolet werden Emo-
tionen versprüht, wenn 
Eltern anfeuern, coachen, 
mitleiden, wenn die Tor-
schützin jubelt und ihre 
Mitspieler feiern.

Freundliche Helfer werden die Spiele mit Umsicht 
leiten, um zu geringen Körperabstand und Notbrem-
sen zu verhindern. Und wenn ein Spieler in Übermo-
tivation doch einmal über die Stränge schlägt, wird 
er mit gelber Karte zeitlich befristet in Quarantäne 
geschickt, um die anderen zu schützen.

Nach der Medaillenehrung versuchen dann die Eltern 
ihre Restfitness nach Homeoffice zu beweisen:  
im traditionellen Elternmatch. 

Der soziale Höhepunkt findet am lauen Sommer-
abend statt. Systemrelevant für das soziale Gefüge in 
einem Dorf sind die Festivitäten nach einem Turnier. 
Bei Roberto’s Risotto und Feinem vom Grill kann bis 
spät in die Nacht anständig und abständig zusammen- 
gesessen und diskutiert werden. Dazu sind alle 
Aeugsterinnen und Aeugster herzlich willkommen.  

Hans A. Vogel, FC Aeugst

Fussbalclub Aeugst

Funct ional TrainingFunct ional Training
Funktionelles Ganzkörpertraining für alle Leistungsstufen. Trainiert wird 
alltagsspezifisch und in Muskelketten; Kraft, Ausdauer und Stabilisation.

Montag & Mittwoch, 08:30 - 09:30h
Aeugst a. A. | outdoor «Bolet»

Mittwoch, 19:30 - 20:30h
Hausen a. A. |  outdoor, online oder «SilatPlus» 

BootcampBootcamp
Feiner Drill mit hohem Spassfaktor! Du trainierst in der Gruppe, jedoch auf  
deiner persönlichen Leistungsstufe Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit.

Freitag, 08:30 - 09:30h
Aeugst a. A., «Bolet»  oder  Hausen a. A., «Jonentäli»

Core TrainingCore Training
Deine Ressourcen werden gestärkt, ein Ausgleich zum Alltag geschaffen. 

Der Rumpf wird in natürlichen Bewegungsmustern bewegt und belastet.

Montag, 09:45 - 10:45h
Aeugst a. A. | outdoor «Bolet» oder privat

Anmelden & Infos: 079 22 756 22 | sabina@body-motion.ch | www.body-motion.ch 
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Feuerwehr Aeugst
Feuerwehrübung  
Sprecherhüser 1
Was für ein aufregender Abend im doch so ruhigen 
Aeugstertal! Die grosse Feuerwehrübung steht an, wir  
vom Tal sind Zuschauer am Rand und inmitten der 
Übung.
Erst ein Feuerwehrmann, dann eine Feuerwehrfrau, 
wir dachten schon: Das ist doch kein Zug! – Dann 
plötzlich: die Strassen gesperrt, kein Durchkommen 
mehr zu uns in den Weiler. Die Übung nimmt Fahrt 
auf. Ruckzuck waren es um’s Haus an die 30 Mann 
und Frauen, die zielgerichtet und professionell die 
Kommandos der Kommandanten im Eilschritt um-
setzten. Toll, wie die Drehleiter minutiös vor dem 
Haus der Kleinlechers parkiert wurde. Ein Augen-
schmaus für alle Feuerwehrliebhaber. Hoch und hö-
her bis über den Dachscheitel, ein gutes Gefühl, dass 
ein so grosses Feuerwehrauto mit Drehleiter auch in 
unseren engen Strassen alles geben kann. 
Wasser Marsch! Dieser Ruf erweckte all die Schläu-
che, sie bäumten sich zu prall gefüllten 

Wasserleitungen, alles 
funktionierte einwand-
frei. 

Auch die Versammlung 
am provisorisch einge- 
richteten Kommando-
point und die Nachbespre-
chung: Ein gutes Zeichen! 
Diese Frauen und Männer 
geben alles, sie sind die Feuerwehr vom Amt. Frido-
lins heil! Wir hier schlafen seit dem noch ruhiger im 
Obertal, wissen wir doch jetzt, mit der Albis Feuer-
wehr kann man rechnen. Wobei wir viel lieber mit 
allen ein Bier gestemmt hätten. Doch – Pandemie-
bedingt – war dies für diesmal nicht gestattet.

Unser Dank von allen hier im Obertal, geht an alle 
tapferen und sich der Gefahr aussetzenden Feuer-
wehrfrauen und Feuerwehrleute: Ihr seid Heldinnen 
und Helden, wenn’s brennt. Danke an euch alle! 

André S. Wöllmer

Der	«Aeugster»	sucht	den	Austausch	mit	Ihnen!	
!	Worüber	möchten	Sie	etwas	erfahren?
!	Was	brennt	Ihnen	unter	den	Nägeln?
!	Worüber	wünschen	Sie	mehr	Informationen?

Stellen	Sie	Ihre	Fragen	an:	aeugster.redaktion@aeugst-
albis.ch	–	Wir	bemühen	uns	um	Antworten.
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P A N O R A M A

Es gibt so viele verschiedene Pflanzen: 
Bäume, Sträucher, Farne, Gräser, Blumen, 
Moose – 3000 einheimische sind es, viele 
davon in nächster Umgebung. Meine Freu-
de und meine Sinne wurden geweckt. Ich 
wollte mehr wissen, die Feinheiten der 
Natur und der einzelnen Pflanzen kennen-
lernen. 

Freuen Sie sich auch, wenn Sie die weiss 
leuchtenden Margeriten mit ihren dotter-
gelben Zentren in einer Wiese entdecken? 
Daneben hebt sich in auffälligem, sattem 
Blau der Wiesensalbei ab. Diese beiden 
Pflanzen sind wieder öfters zu sehen. Sie 
lieben wenig gedüngte Wiesen.

Vermehrt werden gemeindeeigene Flä-
chen und Wegränder mit einheimischen 
Pflanzen bestückt, auch zur Freude von In-

sekten, Vögeln und vielen anderen Tieren 
und Kleinstlebewesen. Diese Flächen sind 
kleine Biotope. Vielleicht haben auch Sie 
in Ihrem Garten oder auf dem Balkon eine 
Wohlfühloase für Bienen und Co?

Nun, was bringt das Eintauchen in das 
grosse Gebiet der Botanik, nebst dem 
Interesse und der Sensibilisierung für die 
kleinen, feinen Merkmale jeder Pflanze, 
den geometrischen Gesetzen des Pflan-
zenbaus? Zwar kann ich damit die Welt 
nicht retten, eventuell ein Stück Erde; 
doch durch mehr Wissen kommt automa-
tisch auch eine gewisse Verantwortung 
der Natur gegenüber dazu: eine tiefe Wert-
schätzung der Schöpfung gegenüber und 
vor allem eine grosse Freude im Herzen. 

Ruth Hess 

Botanik entdecken

Der	NVBA	setzt	sich	für	die	Bio-
diversität	ein	und	zeigt	auf,	was	
man	persönlich	für	die	Erhaltung	
der	Artenvielfalt	und	Unterstützung	
unserer vielfältigen Vogelwelt tun 
kann.	Er	bietet	regelmässig	Weiter-
bildungskurse	an	zu	den	Themen	
Vogelkunde	oder	Botanik.	Informa-
tionen unter www.NVBA.ch oder 
im	Anzeiger	des	Bezirks	Affoltern.

Schon Goethe wusste: «Man sieht nur was man kennt». Mit diesen Wor-
ten wurde der Botanik-Kurs von BirdLife 2014 eröffnet. Dieses Zitat hat 
mich durch die ganze Kurszeit begleitet und zeigte mir die ganze Trag-
weite davon in Bezug auf die enorme Vielfalt der Botanik. 


